
REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

I Geschäftszahl 15.253/3-Pr.7/89 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1016 Wien 

1011 Wien, Stubenring 1 

Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

Fernkopierer 737995 

Telefon 0222/7500 Durchwahl 

Name/Tel.-Klappe des Sachbearbeiters: 

Dr. Matousek / 5035 

Bitte in der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

) !'~:'!'-i G1:.:/ftTJ'c:i\j~!-\~ .. ~_. D~-I Zl.~ __ . _____ .. _~~_'i~ . -~. -~~:~~.~~f 
Retr.: Entwurf eines Rundesqesetzes, mit 
dem das Kunsthochschul-Studiengesetz ge­
ändert wird; 

} Datum: 1 ,JULI1989 / 

tVerfeiit. t1.~_J!!.'L_.~~ ____ ~f~ 
Ressortstellunqnahn~e 

tvuU~ 

Das Rundesministerium fUr wirtschaftliche Angelegenheiten beehrt sich, 

in der Anlaqe 25 Ausfertigungen seiner an das Rundesministerium fUr 

Wissenschaft und forschunq qerichteten Stellungnahme zum Entwurf des lm 

Retreff genannten Rundesgesetzes zu Ubermitteln. 

25 Reilagen 

FUr die Richtigkeit 
~Sfertiuun'l: 

, / 
I 

Wien, am 10. Juli 1989 

FUr den Rundesminister: 

J e 1 i n e k 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

Geschaftszahl 1S.2 S)/)-Pr.7/89 

An rlns 
Runrlesn~inis ter iurr für WissenschA ft 
unrl torschunq 

Minor it enp l<~ t z 5 
1014 Wien 

Retr.: Entwurf eines Rundesgesetzes, mit 
dem das Kunsthochschul-Studienqesetz g8-
ändert wird; 

Ressortstellungnahme 

zu do. Zl. 59.243/7-18/89 vom 7.6.1989 

1011 Wien, Stubenring 1 

Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

Fernkopierer 737995 

Telefon 0222/7500 Durchwahl 

Name/Tel.-Klappe des Sachbearbeiters: 

Dr. Mat-ousek / 5629 

Bitte in der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

Das Rundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten beehrt sich. 

zu dem vorliegenden Gesetzesentwu~f mitzuteile~. dAß keine grundsätz­

lichen Redenken vorJieqen. 

Es darf jedoch anqemerkt werrlen, daß im Rahmen der im Vorblatt des 

Gesetzesentwurfes enthaltenen kostenbezoqenen Überlegungen die frage. 

ob etwa durch die zusätzlich erforderlichen LehriJuftragsstunden ein 

eventuell er qurmt i I: ati ver oder qual iLati ver Raumn~ehrbedr~rf entsteht, 

nicht behandell: erscheint. 

Es muß in diesem Zusammenhang rlarauf aufmerksam gemacht werden. daß aus 

der vorlieqenden Stellunqnahme keine Zustimmung zum Einsatz von ho. 

Geldmitteln abgeleitet werden kann. soferne er nicht wegen Geringfügig­

keit in den einschlägiq laufenden ho. Krediten eine Deckung findet oder 

zu einer entsprechenden Erh~hung des in Retracht kommenden Hochbau­

kredit führt. 

Wien, am 10. Juli 1989 

für den Rundesminister: 

J e 1 i n e k 
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